
Max-Eyth-Schule - Berufliches Gymnasium 

Fachrichtung Technik 

Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik 
 

Berufliche Gymnasien 

Vielfältige Informationen zum Beruflichen Gymnasium finden Sie auf der Internetseite des Hessischen 

Kultusministeriums. 

 

Aufnahmevoraussetzungen in das Berufliche Gymnasien 

Weiterführende Informationen über diese Schulform wie Zugangsvoraussetzungen, Unterricht, 

Abschluss und Anrechnungen sowie Anmeldetermine und benötigte Unterlagen bietet die 

Internetseite des Staatlichen Schulamts für den Landkreis und die Stadt Kassel. 

 

Arbeiten in der Oberstufe 

Ein erfolgreiches Arbeiten in der Oberstufe setzt u.a. die Fähigkeiten zur Erkenntnis eigener Stärken 

und Neigungen und zum Meistern von Schwächen voraus. Eine gute Orientierungshilfe bei der Analyse 

Ihrer persönlichen Stärken und Schwächen bietet Ihnen die kostenlos bestellbare Informations-

broschüre des Hessischen Kultusministeriums „Abitur in Hessen – Ein guter Weg”. 

 

Die Ausbildung im Überblick 

Die Ausbildung erfolgt in enger Kooperation mit der Arnold-Bode-Schule, an der die Unterrichtsinhalte 

im Schwerpunktfach Gestaltungs- und Medientechnik vermittelt werden. Diese berufsbezogenen 

Fächer werden an ein bis zwei Tagen mit acht bis zehn Stunden pro Woche unterrichtet. 

 

Die Unterrichtsinhalte des Schwerpunkfachs 

Der Umgang mit den verschiedenen Bildbearbeitungs- und Layout-Programmen sowie mit der Audio- 

und Videotechnik wird im Rahmen der berufsbezogenen Fächer vermittelt. Dazu gehören auch die 

Grundlagen des Zeichnens, Erfassens und Bearbeitens digitaler Bilder sowie des Kommunikations- und 

Produktdesigns. Außerdem werden Kundenaufträge zum Corporate Design mit Konzeption, Web-

seiten- sowie Printproduktgestaltung umgesetzt. 

Typische Unterrichtsbeispiele und Projektergebnisse aus dem Leistungskurs Q3 „Designprozesse in 

Theorie und Praxis“ können hier eingesehen werden. Ausgehend von echten Kunden müssen die 

Schülerinnen und Schüler ein Corporate Design entwickeln, umsetzten und begründen. Am Ende des 

Kurses werden die erstellten Arbeiten in einer Präsentation einem großen Publikum vorgestellt. 

 

  

https://kultusministerium.hessen.de/schulsystem/schulwahl/schulformen/berufliche-schulen/berufliches-gymnasium
https://kultusministerium.hessen.de/schulsystem/schulwahl/schulformen/berufliche-schulen/berufliches-gymnasium
https://schulaemter.hessen.de/sites/schulaemter.hessen.de/files/content-downloads/BG_Info.pdf
https://kultusministerium.hessen.de/presse/infomaterial/9/abitur-hessen-ein-guter-weg
http://arnoldbodeschule.de/wp-content/uploads/2017/03/Flyer_BG.pdf
http://arnoldbodeschule.de/project/unterrichtsbeispiel-berufliches-gymnasium/


Die Ausbildungsziele 

• Vorkenntnisse in einer beruflichen Fachrichtung erhalten 

• Interesse für eine weitere berufliche Karriere im Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik 

wecken 

• Allgemeinbildung umfassend erweitern 

• Persönlichkeit stärken 

• Selbstständiges Arbeiten erlernen, um auf wissenschaftliches Arbeiten auf Hochschulniveau vor-

bereitet zu sein 

 

Unterrichtsorganisation 

Die Einwahl in den ersten Leistungskurs (Deutsch, Englisch, Mathematik oder Physik) erfolgt zum Ende 

der Einführungsphase (11. Schuljahr). Der zweite Leistungskurs ist das gewählte Schwerpunktfach 

Gestaltungs- und Medientechnik. Im Abitur werden von den fünf Prüfungsfächern die Hauptfächer 

Deutsch, Englisch oder Mathematik und das Schwerpunktfach geprüft.  

Wer in der Mittelstufe für vier Jahre durchgehend eine zweite Fremdsprache erlernt hat, muss diese 

nicht weiterführen. Wer lediglich zwei Jahre in der zweiten Fremdsprache Französisch oder Latein 

unterrichtet wurde, muss diese während der Einführungsphase belegen. Wer keine zweite Fremd-

sprache erlernt hat, muss in der Einführungsphase mit Französisch beginnen und diese Sprache bis 

zum Abitur weiterführen. 

Erst die Leistungen der Qualifikationsphase (12. und 13. Schuljahr) zählen für das Abitur. Die Ein-

führungsphase (Jahrgangsstufe 11) dient dem Aufbau von Grundkenntnissen. 

 

  



Der Abschluss 

Die Ausbildung endet mit der Abiturprüfung in fünf Fächern. Mit dem Bestehen der allgemeinen Hoch-

schulreife erwirbt man einen studienqualifizierenden Abschluss und ist zum Studium in allen Fakul-

täten an allen Hochschulen berechtigt. 

Wenn alles gut gegangen ist, wird auf der Abitur-Feier das ABI-Zeugnis überreicht. 

 

 

Bilder von der festlichen  

Abitur-Feier mit Zeugnisausgabe  

2017 in der Mehrzweckhalle Vell-

mar / Frommershausen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Weitere Informationen: 

Max-Eyth-Schule 
Berufliche Schule 
Weserstraße 7a 
34125 Kassel 
 
Tel.: 0561-774021 
 

 Klaus Fricke 
 
Abteilungsleitung Berufliches Gymnasium 
 
Mail: fricke@max-eyth-schule.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: Klaus Fricke, August 2018 

http://www.max-eyth-schule.de/2017/07/07/3825189/
http://www.max-eyth-schule.de/2017/07/07/3825189/

